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Ingo Mörth, Linz 
 

Kontingenz (Zufall): Religionswissenschaftlich 
 
Auch die religionswissenschaftliche Verwendung des Begriffes Kontingenz (lat. contingentia 
„Möglichkeit“) wurzelt in der scholastischen Philosophie und Theologie, die damit in Auseinan-
dersetzung mit Aristoteles das ontologische Problem der Beziehung zwischen Wirklichkeit, 
Notwendigkeit und Möglichkeit diskutierte. Religionswissenschaftlich wird die ontologische zur 
anthropologischen Frage weiterentwickelt, inwieweit die Erfahrung von Kontingenz zentral für 
das Dasein des Menschen in der Welt ( Conditio humana) ist und daher durch Religion thema-
tisiert wird. Kontingenz wird dementsprechend religionswissenschaftlich zur Begriffsbestim-
mung von Religion und zur Beschreibung bzw. zum Vergleich verschiedener Religionen hin-
sichtlich der Art der Thematisierung und Bewältigung von Kontingenz verwendet. 
 
Religionen bzw. verschiedene ihrer Aspekte werden so als mögliche Anworten auf das Kontin-
genzproblem empirisch untersucht, und eine wichtige Funktion von „Religion in der Gesell-
schaft“ mit Kontingenzbewältigung erfasst. Während Niklas Luhmann (1977) religiösen Deu-
tungssystemen die Bewältigung der Kontingenz des „Entwurfscharakters“ sozialer Systeme ü-
berhaupt zuschreibt, sieht Thomas Luckmann (1991) die Bedeutung von Religion vor allem in 
der Bewältigung der Kontingenz individueller Lebensführung im gesellschaftlichen Kontext.  
 
Diese Analyse kontingenzbewältigender Aspekte von Religion auf personaler und sozialer Ebene 
durch die Religionswissenschaft und ihre Nachbardisziplinen, insbesondere Religionssoziolo-
gie und Religionspsychologie, mündet dann in Versuche zur Theorie der Religion als Grundla-
ge und spezifische Ausformung von Sinnstiftung in Lebenswelt und Gesellschaft (Mörth 1986). 
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